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Digitalisierung, ein Schreckgespenst für Unternehmen

Region  Digitalisierung bedeutet nicht nur den Einsatz irgendeiner Software. Das Bündnis für
Transformation und das Ferdinand-Steinbeis-Institut helfen dabei, ein neues Verständnis zu
scha�en. Denn die neue Denke stellt manches auf den Kopf. Ein Beispiel.

„Wir möchten den Unternehmen die Angst nehmen, dass Digitalisierung ewig dauert und viel Geld
kostet“, sagt Michael Köhnlein, Geschäftsführer des Ferdinand-Steinbeis-Instituts (FSTI) auf dem
Bildungscampus in Heilbronn. Gemeinsam mit Institutsleiter Heiner Lasi und dem Bündnis für
Transformation versucht er derzeit, Autozulieferern konkret die Möglichkeiten und Chancen
aufzuzeigen, die sich mit der „neuen Denke“ bieten.

Partner suchen, Realität abbilden, ...

Dass das Thema mit vielen falschen Vorstellungen verbunden ist, das kennt Heiner Lasi schon. So
glauben viele, dass Digitalisierung mit dem Kauf einer neuen Software verbunden ist. Doch das sei
falsch. „Mit klassischer IT hat das gar nichts zu tun“, sagt Lasi, der auch Professor für Industrial
Intelligence an der Steinbeis Hochschule Berlin ist.

Bei der Digitalisierung, wie er sie versteht, geht es darum, die Realität aus der Virtualität zu steuern,
durch Virtualisierung Abläufe zu automatisieren und möglicherweise neue Geschäftsmodelle zu
generieren. Das alles funktioniere vor allem durch Kooperation mehrerer Partner. Aber der Reihe
nach.

 

 

Ein Sägewerk steht vor dem Aus - oder doch nicht?

 



https://www.stimme.de/
https://www.stimme.de/autoren/autor.=cgl/
https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/digitalisierung-ein-schreckgespenst-fuer-unternehmen;art143553,4400492,PRINT?_FRAME=33
mailto:?subject=Geteilt%20von%20Stimme.de:%20Digitalisierung,%20ein%20Schreckgespenst%20f%C3%BCr%20Unternehmen&body=Hier%20geht%20es%20zum%20Artikel%20https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/digitalisierung-ein-schreckgespenst-fuer-unternehmen;art143553,4400492
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.stimme.de%2Fthemen%2Fwochenthemen%2Fautomobil-zuliefererindercorona-krise%2Fdigitalisierung-ein-schreckgespenst-fuer-unternehmen%3Bart143553%2C4400492
https://twitter.com/intent/tweet?text=Digitalisierung%2C%20ein%20Schreckgespenst%20f%C3%BCr%20Unternehmen%20-%20STIMME.de&url=https%3A%2F%2Fwww.stimme.de%2Fthemen%2Fwochenthemen%2Fautomobil-zuliefererindercorona-krise%2Fdigitalisierung-ein-schreckgespenst-fuer-unternehmen%3Bart143553%2C4400492
whatsapp://send?text=Digitalisierung%2C%20ein%20Schreckgespenst%20f%C3%BCr%20Unternehmen%20-%20STIMME.de%20https%3A%2F%2Fwww.stimme.de%2Fthemen%2Fwochenthemen%2Fautomobil-zuliefererindercorona-krise%2Fdigitalisierung-ein-schreckgespenst-fuer-unternehmen%3Bart143553%2C4400492


/

Zur Veranschaulichung führt Lasi ein – teilweise hypothetisches – Beispiel an: Ein Sägewerk ist
konfrontiert mit hohen Versicherungsbeiträgen, weil der Maschinenpark in die Jahre gekommen ist
und der Brandschutz nicht mehr den aktuellen Anforderungen genügt. Neuanscha�ungen würden in
die Millionen gehen, was sich die Firma nicht leisten kann.

Deshalb müssen Alternativen her. Gemeinsam mit einem Expertenteam und der Versicherung
werden Sensoren an den bestehenden Maschinen angebracht, deren Daten auf eine Cloud-Plattform
eingespeist werden.

Das Risiko minimieren und gleichzeitig neue Möglichkeiten erhalten

Nun werden Zustandsdaten wie Temperatur, Stromverbrauch, Drehzahl, Lautstärke überwacht und
aufgezeichnet. Damit virtualisiert man die realen Vorgänge in der Fabrikhalle. „Sobald eine
Temperatur über den Norm-Bereich steigt, geht eine Warnung raus und es kann reagiert werden,
bevor es gefährlich wird“, erklärt Lasi. Das könne mit klassischen Mitteln erfolgen oder auch mittels
künstlicher Intelligenz.

Wenn das alles transparent sei, werde auch die Versicherung das Risiko neu bewerten können und
günstigere Tarife anbieten. „Vielleicht ist das Risiko dann aber auch so gering, dass man auf die
Versicherung verzichten kann“, sagt Lasi. 

Virtualisierung einer Produktionsanlage mit einfachen Mitteln
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Das Ziel ist, ein neues Ökosystem zu erscha�en

Zudem ist mit der Virtualisierung plötzlich eine Steuerung der gesamten Anlage möglich. Andere
Partner der Firma könnten ein Interesse an den Daten haben. Neben dem Sägewerk zum Beispiel der
Maschinenbauer oder Werkzeughersteller. Sie könnten auf diese Weise erkennen, wann eine Wartung
ratsam erscheint, wann Verschleißteile ersetzt werden müssen. „Das Ziel muss sein, ein Ökosystem zu
scha�en, von dem mehrere pro�tieren“, erklärt Lasi. 

Noch ein Schritt weiter: Weil verkeimte Kühlschmiersto�e Erkrankungen und Allergien auslösen
können, wird auch die Qualität dieser Flüssigkeiten laufend gemessen. Daran hat möglicherweise
auch die Berufsgenossenschaft ein Interesse, spinnt Lasi den Faden weiter. Auf jeden Fall könne die
Firma so sicherstellen, dass Mitarbeiter nicht wegen vermeidbarer Infektionen ausfallen. 

Das ganze kostet keine Millionen, sondern ein paar Tausend Euro

Unter dem Strich sollten Nutzen und Einsparungen deutlich größer sein als die Investitionen, die sich
erst einmal in der Regel nur in einem vier- bis fünfstelligen Bereich bewegen. „Da haben die Firmen
oft falsche Vorstellungen“, sagt Wirtschaftsinformatiker Lasi. Denn die Plattformen und Bausteine, um
so etwas zu verwalten, die gebe es auf dem Markt, sie müssten nur angepasst werden.

Ist das Ökosystem erst einmal gescha�en, dann bieten sich in der Regel neue Optionen und es
entsteht auch für kleine Unternehmen eine neue Schlagkraft auf dem Markt. Plötzlich würden sich
auch neue Geschäftsfelder erö�nen.

Neu denken statt das Alte einfach nur
verbessern

Dieses neue Denken spielt gerade bei den Autozulieferern
derzeit eine große Rolle. Denn mit dem Wechsel vom
Verbrenner- zum Elektroantrieb stehen viele dieser
Firmen vor der Frage, wann welche neuen Produkte
gefordert sind. Lasi ist überzeugt, dass auch Betriebe in
der Region außerhalb der Automobilindustrie
Wertschöpfung generieren können. Neue Netzwerke
könnten hier alte Strukturen aufbrechen. 

Und Lasi ist überzeugt: „Über kurz oder lang stehen solche Ökosysteme in Konkurrenz mit anderen
Ökosystemen.“ Jetzt gehe es nicht mehr darum, ein Produkt einfach nur vier Prozent besser und sechs
Prozent günstiger herzustellen, sondern neue Anwendungen und neue Arten der Wertschöpfung zu
�nden.

Datenschutz ist ein lösbares Problem

Wie alte Strukturen durch eine neue
Denkweise aufgebrochen werden können, das
ist für Zulieferer zurzeit großes Thema. Foto:
Adobe Stock
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Eine Frage, die dabei immer wieder auftaucht, ist die nach dem Schutz sensibler Unternehmensdaten.
Auch Heiner Lasi weiß: Je größer das Netzwerk, desto wichtiger sei, dass nicht alle Informationen
jedem zugänglich sind. „Wir erproben deshalb das Modell der Datengenossenschaft, die den Zugang
für mehrere Partner gemeinsam regelt.“

In der Anfangsphase könne man aber relativ o�en mit dem Thema umgehen, damit die Hürde nicht
so hoch ist. Lasis Leitsatz ist deshalb: „Einfach machen“ oder konkreter: „Wir müssen die
Transformation einfach einfach machen.“

Die Unternehmer sind gefragt

Das Bündnis für Transformation ist dabei, den Autozulieferern in der Region Hilfestellung bei den
anstehenden Aufgaben wie Digitalisierung und Wandel hin zur Elektromobilität zu geben. Initiiert von
der Bürgerinitiative Pro Region haben der Arbeitgeberverband Südwestmetall, die Agenturen für
Arbeit Heilbronn und Schwäbisch Hall, die IG Metall in der Region und die Wirtschaftsförderung Raum
Heilbronn GmbH ein Angebot gescha�en, Firmen beizustehen. 

„Das ganze Thema ist mittlerweile ein riesiges Schreckgespenst“, sagt Neckarsulms
Oberbürgermeister Ste�en Hertwig, Koordinator des Bündnis für Transformation. Dabei hätten
gerade die Autozulieferer keine andere Wahl als sich damit zu beschäftigen. „Je größer das
Unternehmen, desto schwerer tut man sich aber damit“, hat Michael Köhnlein vom Ferdinand-
Steinbeis-Institut beobachtet. Das habe vielleicht auch damit zu tun, dass viele Unternehmer
glaubten, sich selbst nicht mit den vermeintlichen IT-Themen beschäftigen zu müssen. „Doch die
Fachleute in der Firma braucht man erst, wenn es an die Umsetzung geht“, sagt Köhnlein. Im ersten
Schritt gehe es darum, das Mindset zu verändern, es brauche „eine neue Denke“. „Da ist die
Geschäftsführung gefragt. Da geht es um klassisches Unternehmertum.“ 

Im Bündnis für Transformation engagiert ist auch Rudolf Luz, Leiter des Funktionsbereichs
Betriebspolitik bei der IG Metall in Frankfurt und stellvertretender Vorsitzender der Bürgerinitiative
pro Region Heilbronn-Franken. Für ihn hat eine Umstellung des Geschäftskonzepts bei manchen
Unternehmen bereits eingesetzt. "Die Corona-Krise bringt hier eindeutig einen Schub", sagt Luz. Der
sei notwendig, weil die EU nun ja auch noch ihre regulatorischen Rahmenbedingungen verschärfe.
"Ich glaube an die Wandlungsfähigkeit unserer Unternehmen", sagt Luz.  

Neue Termine 

Um die Akteure zusammenzubringen, will das Bündnis für Transformation das
Unternehmerfrühstück, das bisher einmal vor dem Corona-Ausbruch stattgefunden hat, wieder
au�eben lassen. Zudem ist im Januar eine große Veranstaltung geplant, bei der Heiner Lasi die
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neue Herangehensweise ebenfalls erläutert.  
Alle Infos gibt es auch in einer Broschüre, herunterzuladen unter buendnis-fuer-
transformation.de/

Mehr zum Thema

Die Zulieferer reagieren auf den Wandel

Autozulieferer in der Bredouille

Der Höhepunkt der deutschen Autoproduktion ist überschritten

Der E-Tron GT ist das erste E-Auto aus der Region

Wie China deutschen Autobauern elektrisch davonfährt

Bosch reagiert mit neuem Geschäftsfeld auf den Wandel der Autobranche

Arbeitgebervertreter und Gewerkschafter vereint in der Sorge um Arbeitsplätze

E-Mobilität: Scha�t es die Automobilbranche, den Schalter umzulegen?

Christian Gleichauf
Chefkorrespondent Wirtschaft
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Südbadener bei der Heilbronner Stimme.

    christian.gleichauf@stimme.de

https://buendnis-fuer-transformation.de/
https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/die-zulieferer-reagieren-auf-den-wandel;art143553,4405846
https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/autozulieferer-in-der-bredouille;art143553,4401946
https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/der-hoehepunkt-der-deutschen-autoproduktion-ist-ueberschritten;art143553,4402646
https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/der-e-tron-gt-ist-das-erste-e-auto-aus-der-region;art143553,4403895
https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/wie-china-deutschen-autobauern-elektrisch-davonfaehrt;art143553,4402715
https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/bosch-reagiert-mit-neuem-geschaeftsfeld-auf-den-wandel-der-autobranche;art143553,4402650
https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/arbeitgebervertreter-und-gewerkschafter-vereint-in-der-sorge-um-arbeitsplaetze;art143553,4401953
https://www.stimme.de/themen/wochenthemen/automobil-zuliefererindercorona-krise/e-mobilitaet-schafft-es-die-automobilbranche-den-schalter-umzulegen;art143553,4398264
https://www.stimme.de/autoren/autor.=cgl/
https://www.facebook.com/christian.gleichauf.58
https://www.twitter.com/kurz_cgl
mailto:christian.gleichauf@stimme.de


/

Kommentar hinzufügen  Älteste |  Neueste |  Beste Bewertung  5 |  10 |  20

AnzeigeMit ei nem gu ten Ge fühl ins neue Jahr: Re nault Star -
ter-Wo chen 2021¹

Ge hen Sie im neu en Jahr auf Num mer si cher und ver -
trau en Sie wei ter hin auf den bes ten Ser vice von Re -
nault. Und das Bes te: Im Rah men der Star ter-Wo chen
2021¹ pro � tie ren Sie von ei nem kos ten lo sen Bat te rie-
Check und Re nault Eco no my Parts, d.h. 20% güns ti ge -
ren Tei len², z. B. Star ter bat te ri en. Au to haus Rost in
Bad Wimp fen weiterlesen

Auch interessant

javascript:
javascript:
javascript:
javascript:
javascript:
javascript:
https://www.renault.de/service/aktuelle-aktionen.html
https://www.renault.de/service/aktuelle-aktionen.html
https://www.renault.de/service/aktuelle-aktionen.html
https://www.outbrain.com/what-is/default/de


/

5LOG - LIVINGUARD® MASKEN SHOP

2 von 3 Ärzten tragen privat diese Maske

ANZEIGE

HOUSECOAST
[Pics] Mann zieht aus seinem Haus aus, nachdem er
einen geheimen Raum gefunden hat, der dieses
enthält ...

ANZEIGE

GRÜNEN-VORSTAND GEGEN PALMER ALS OB-KANDIDAT
2022
Wie der Landesvorstand der Grünen in Baden-
Württemberg stellt sich auch die Spitze des Tübinger
Stadtverbands gegen Boris Palmer. «Für uns Tübing…
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SCHWERER UNFALL AM HEILBRONNER EUROPAPLATZ
Am Freitagabend kam es gegen 22 Uhr zu einem
schweren Autounfall. Kurz nach dem Kreisverkehr am
Europaplatz kam ein Autofahrer auf die…

BLU WATCH
Beeindruckende Smartwatch mit EKG erobert
Deutschland im Sturm

Sie haben Fragen? Gerne helfen wir Ihnen weiter. Schreiben Sie uns eine Mail oder rufen Sie an: 
Mail zeitung@stimme.de Telefon 07131 615-615
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